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Nur selten hat man das Glück, auf eine literarische (Wieder-) Entdeckung wie das 

nicht einmal hundert Seiten dünne Bändchen Berghain Novelle von Hermann  Skadus 

zu stoßen. Ebenso undurchschaubar wie kühn im Denken und von einer einzigartig 

stilistischen  Brillanz zieht dieser gänzlich verkannte Autor uns von der ersten Seite 

an in seinen Bann. Auch wenn dieses Buch von enormer Sogkraft in keinem Lexikon 

 deutschsprachi ger  Literatur zu finden und der breiten Öffentlichkeit in der Regel daher 
gänzlich unbekannt ist, gilt Skadus’ Erstlings- und Einzelwerk unter Germanisten und 

Bibliophilen als ebenso seltenes wie gefragtes Sammlerstück. Es befindet sich heute 
fast ausschließlich in  Privatbibliotheken im In- und Ausland. Allein das Germanistische 

Institut an der Universität Salamanca in Spanien kann auf eine öffentlich zugängliche 

Ausgabe von  Skadus’ Werk in seiner Bibliothek verweisen, was vermutlich auf die Städte-

partnerschaft  zwischen Salamanca und Skadus Geburtsort Würzburg zurückzuführen ist. 

Doch ebenso geheimnisumwittert wie das Buch selbst sind die nur spärlich vorhandenen 

 Informationen zur Person Skadus, dem Inhalt der Schrift selbst und den mysteriösen 

Umständen ihrer Veröffentlichung. 

Nur wenige Tage vor seinem bis heute ungeklärten Verschwinden im Frühjahr 1954, gab 

Hermann Skadus die Novelle in einer limitierten Auflage von nur hundert Stück im Eigen-

verlag in den Druck. Auf schriftliche Anweisung Skadus wurden diese wenigen Exemplare 

von dem mit dem Autor eng befreundeten Buchdrucker Arthur Lindhorst an  ausgewählte 

Buchhandlungen im deutschsprachigen Raum verschickt. Skadus wortgewaltige und 

tiefgründige Erzählung folgt dem Protagonisten, einem Architekten namens Alberich, 

auf seiner traumartigen Suche in die beklemmende, labyrinthische Schattenwelt eines 

verlassenen Heizkraftwerkes im Zentrum Berlins. In kafkaesker Tradition gelingt es 

 Skadus das Suchen um des Suchens willen als das düstere Bild darzustellen, das des-

sen Absurdität, Ausweg- und Sinnlosigkeit als auch die innere Verzweiflung des Protago-

nisten dem Leser erbarmungslos vor Augen führt. Verfolgt von Stimmen und Schatten 

des Zwiespalts und des Zweifels durchstreift Alberich die gewaltigen menschenleeren 

Räume einer vermutlich von ihm selbst entworfenen industriellen Anlage. Echos einer 

längst vergangenen oder noch kommenden Zeit? Erinnerung oder Vision? Nur Andeu-

tungen geben dem Leser Hinweise in diesem dichten narrativen Geflecht. Ein kurzes 
Aufleuchten in der Pechschwärze dieser literarischen Nachtwanderungen. In seiner 
komplex verschachtelten Erzählweise nimmt Skadus dabei Bezug auf deutsche Natio-

nalepen, wie auf die phantastische Literatur eines E.T.A. Hoffmann oder die Schriften 

eines Gustav Meyrink aber auch auf Klassiker des expressionistischen Films. Genannt 

Berghain Novelle. Verloren im toten Winkel
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